
Wer bedroht eigentlich wen?
Für einen erfolgreichen Angriff ist eine etwa drei- bis achtfache Überlegenheit 
nötig. Die Nato ist Russland aber mit konventionellen Waffensystemen um ein 
Vielfaches  überlegen,  lediglich  bei  Nuklearwaffen  ist  das  Verhältnis  in  etwa 
ausgeglichen. Die Nato-Staaten investieren über 14-mal so viel in Waffen und 
Militär wie Russland.

 

 

Müssen wir uns tatsächlich bedroht fühlen? Wie würden wir reagieren, wenn das 
Verhältnis umgekehrt wäre? Welche Sicherheitsinteressen darf Russland haben? 
Müsste die Nato aus dieser Position der Stärke heraus nicht auf Russland zu-
gehen, deeskalieren und den Konfrontationskurs, der schnell zum dritten Welt-
krieg führen kann, beenden? 

Wer entscheidet über den Einsatz der Raketen?
Außer  in  Deutschland  sollen  in  keinem  anderen  EU-Land  US-Mittelstrecken-
Raketen  stationiert  werden.  Die  Waffensysteme werden  allein  von  den  USA 
befehligt. Ein russischer Gegen- oder Präventivschlag würde aber in erster Linie 
Deutschland treffen, denn die US-Raketen sollen in Grafenwöhr stationiert und 
vom US-EUCOM  in  Stuttgart  aus  befehligt  werden.  Damit  gibt  die  Bundes-
regierung die Entscheidung in die Hände der USA – mit einem unberechenbaren 
Trump als Oberbefehlshaber. Wollen wir das wirklich?

Unterstützen Sie den Berliner Appell:Unterstützen Sie den Berliner Appell:
NEIN zur Stationierung von US-Mittelstrecken-NEIN zur Stationierung von US-Mittelstrecken-
Raketen in Deutschland!Raketen in Deutschland!

Werden Sie selbst aktiv! Sammeln Sie Unterschriften, ...
Kontakt zur Friedensbewegung:

Informieren Sie sich:

Studie von Oberst a. D., Wolfgang Richter (Juli 2024): Stationierung von U.S. Mittelstreckenraketen 
in Deutschland             https://kurzlinks.de/csfc

greenpeace-Studie (November 2024): Wann ist genug genug? Ein Vergleich der militärischen 
Potenziale der Nato und Russlands               https://kurzlinks.de/24yq

Friedensratschlag (2024): Nein zu US-Mittelstreckenwaffen in Deutschland   https://kurzlinks.de/5kf8
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Nie wieder Krieg!
Für Frieden, Abrüstung und soziale 
Gerechtigkeit! 

Aufruf des Bremer Friedensforums zum  
Antikriegstag am 1. September 2025

B R E M E R  F R I E D E N S F O R U M

Am 1. September 2025, dem Jahrestag des Überfalls der Wehrmacht 
auf Polen und damit dem Beginn des Zweiten Weltkriegs ist es  
notwendiger denn je, dass Gewerkschafter, Friedensbewegte und  
zivilgesellschaftliche Kräfte ein deutliches Zeichen gegen Krieg,  
Militarisierung und Aufrüstung zu setzen.
In einer Zeit wachsender internationaler Spannungen beobachten  
wir mit großer Sorge die stetig steigenden Militärausgaben – auch  
in Deutschland. Milliarden fließen in Waffen, während für Bildung,  
Gesundheit, Soziales und den ökologischen Umbau unseres Landes 
nicht genügend Mittel zur Verfügung stehen. Dieser Aufrüstungskurs 
der Bundesregierung ist gefährlich und sozial ungerecht, insbesondere  
für die nachfolgenden Generationen.
Besonders alarmierend ist die wieder aufkommende Debatte um die 
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Kontakt zum Bremer Friedensforum 
                  info@bremerfriedensforum.de
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Reaktivierung der Wehrpflicht. Statt junge Menschen zum Dienst an 
der Waffe zu verpflichten, brauchen wir Investitionen in zivile  
Bildungs- und Freiwilligendienste, in Dialog und internationale  
Begegnungen und Zusammenarbeit. Eine militarisierte Jugend ist  
keine Antwort auf die Herausforderungen unserer Zeit. Unsere  
Gesellschaft darf sich nicht durch Aufrüstung und Militarisierung  
definieren, sondern durch soziale Gerechtigkeit, Bildung und Dialog.
Eine „Zeitenwende“ in Richtung Frieden, Abrüstung und soziale  
Gerechtigkeit wird es nur geben, wenn große Teile der Gewerkschaften  
sich für diese Ziele einsetzen. Wenn Teile der Gewerkschaftsspitzen 
zum Aufrüstungskurs schweigen oder ihn sogar unterstützen, sind 
Widerspruch und  Widerstand notwendig. Es schadet uns allen, wenn 
Gewerkschaften dem Unternehmerkurs „Kanonen statt Butter“  nicht 
entschieden entgegen treten. Gewerkschafter waren seit Jahrzehnten 
eine tragende Säule der Friedensbewegung – und das muss so  
bleiben! Lassen wir uns nicht spalten! 
Wir sagen klar: Frieden entsteht nicht durch Waffen, sondern durch 
Verhandlungen, soziale Gerechtigkeit und internationale Solidarität! 
Unser Maßstab ist das Völkerrecht, welches es zu schützen gilt. Wir 
wehren uns gegen die Unterscheidung zwischen gerechtfertigten  
und ungerechtfertigten Völkerrechtsbrüchen, je nachdem, ob sie von 
Russland, den USA, Israel, Iran oder sonst einem Staat begangen 
werden.
Unsere Forderungen zum Antikriegstag 2025:
 Abrüstung statt Aufrüstung – für ein friedliches Europa! 
 Nein zur Reaktivierung der Wehrpflicht! 
 Geld für Bildung, Gesundheit und Soziales –  
    nicht für Panzer und Raketen! 
 Frieden beginnt mit Solidarität – weltweit! 
Kommt am 1. September zu den Aktionen und Kundgebungen zum 
Antikriegstag! Setzen wir gemeinsam ein starkes Zeichen für eine 
Zukunft ohne Kriege und Gewalt.
Nie wieder Krieg! Nie wieder Faschismus!
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